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Vorwort und Dank

Im Jahr 2012 verzeichnete die Handschriftenabteilung der Bayerischen Staats
bibliothek in München einen deutlichen Anstieg des wissenschaftli chen 
Interesses an Mus.ms. A, dem sogenannten Bußpsalmencodex. Das nur selten 
in Ausstellungen gezeigte Prachtchorbuch stand bis dahin allen falls verein
zelt im Fokus der Forschung und war, so zumindest der subjek ti  ve Eindruck, 
unter Musikwissenschaftler*innen mit Schwerpunkt in der Al  ten Musik 
deutlich bekannter als unter Kunsthistoriker*innen, die zur Frühen Neuzeit 
forschen. Aus unterschiedlichen Fachdisziplinen und mit un ter  schiedlichen 
Forschungsinteressen und Fragestellungen näherten sich zu  nächst Andrea 
Gottdang, Christian Leitmeir und Andreas Wernli der Tre sor hand schrift. 
Initiativen von Christian Leitmeir und Andreas Wernli führ  ten zu einem ers
ten Workshop, dem jährlich weitere folgten, die auch Mus.ms. B, den Rore
Codex mit in den Blick nahmen. Der Leiterin der Hand schrif tenabteilung, 
Dr. Claudia Fabian, sind wir zu großem Dank ver pflich tet: Sie stellte uns ei
nen Raum zur Verfügung und gab uns Zeit, Ge dan ken zu entwickeln, ohne 
auf schnell sichtbare Ergebnisse unserer Akti vi tä ten zu drängen, war es doch 
keineswegs klar, wohin die Reise dieser sehr in for mell sich treffenden Gruppe 
von Enthusiasten gehen würde. Wir sind ge wis sermaßen ohne Kompass in 
See gestochen, um Neuland zu entdecken, denn Musica manuscripta A ist, 
ungeachtet seines kaum zu überschät  zen  den Wer tes, weitgehend eine ter
ra incognita. Das Ziel stand jedoch von An   fang an durchaus fest. Nicht: 
Detailfragen zu diskutieren, sondern: eine Stra te gie für die interdisziplinäre, 
umfassende Erforschung von Mus.ms. A zu ent wer fen. Neben dem Erproben 
konkreter Fragestellungen und in ter dis zi pli nä rer Zusammenarbeit verhandel
ten die Workshops immer wieder auch die nur langfristig umzusetzende Idee 
eines digitalen Forschungspor tals, das sowohl die beiden Miniaturen bän de 
als auch die Declaratio, im Ideal fall nebst einer deutschen Übersetzung, erfas
sen und der Forschung ein Re cher che mit tel an die Hand geben soll.
Unterdessen entfalteten sich Aktivitäten im weiteren Umfeld von Mus.ms. A. 
Eine von Katelijne Schiltz und Jessie Ann Owens organisierte Ta gung zu 
Ci priano de Rore (München, 20.–21. März 2014) lenkte die Auf  merk  sam 
keit auch auf Mus.ms. B, den für die Genese von Mus.ms. A wichti gen Ge
schwis ter codex. In der von Veronika Giglberger initiierten und von Chris
tian Leit meir konzipierten Tagung „Für Auge und Ohr. Die Chor bü cher 
der Bayerischen Staatsbibliothek“ (München, 17.–19. März 2016) wurde 
Mus.ms. A ebenfalls in einen weiteren Kontext gestellt.



VIII Vorwort und Dank

Innerhalb weniger Jahre wuchs der Kreis der fixen Teilnehmer*innen und 
wechselnden Gäste an den Workshops stetig um Vertreter*innen weite rer 
Fä cher, der interdisziplinären Konzeption des Codex Rechnung tra gend. 
Al len, die im Lauf der Jahre an den Workshops teilgenommen und wich ti
ge Im pulse gegeben haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt – auch für 
den En thusiasmus und wissenschaftlichen Idealismus, der sich ganz auf das 
Ob jekt richtete. Ein Gutteil der Autor*innen dieses Bandes gehörte der Ar
beits gruppe an.
Ganz besonders großer Dank gebührt Andreas Wernli und Isabella Wie
gand, die Transkriptionen und Arbeitsübersetzungen von Teilen der De cla
ra  tio anfertigten und allen Interessierten großzügig zur Verfügung stellten. 
Auf die Arbeitsübersetzungen griffen auch die Autor*innen der vorliegen
den Beiträge zurück, die zudem bei weiteren Übersetzungen von Isabella 
Wie  gand und Andreas Wernli unterstützt wurden.
Die Denkanstöße, die wir aus den Workshops mitnahmen, bereiteten den 
Boden für die Tagung, die unter dem Titel „Andacht – Repräsentation – 
Ge   lehr  samkeit. Der Bußpsalmencodex Albrechts V.“ vom 22.–24. Februar 
2017 an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften in Kooperation mit 
der Baye rischen Staatsbibliothek stattfand. Für großzügige finanzielle Un
ter   stüt zung danken wir der Bayerischen Akademie der Wissenschaften und 
ihrem Prä sidenten Prof. Dr. Thomas O. Höllmann sowie der Ernst von Sie
mens Kunst stiftung, namentlich ihrem Generalsekretär, Herrn Dr. Mar   tin 
Hoer nes. Seiner Königlichen Hoheit Herzog Franz von Bayern dan ken wir 
für eine finanzielle Zuwendung und die Übernahme der Schirm herr schaft.
Be  gleitend zur Tagung fand ein von Andreas Wernli konzipiertes und or
ga  ni sier tes Konzert statt: Das renommierte Münchner Vokal en semble Die 
Sing pho ni ker   1 trug Auszüge aus Lassos Komposition vor, zu denen in der 
ver  dun kel ten Münchner HerzJesuKirche Abbildungen aus dem Co dex 
pro  ji ziert wurden (Bildbearbeitung Reinhard Steiner). Umrahmt wurde die 
mu  si ka li sche Darbietung von Texten aus der Bibel sowie aus der Decla ra
tio, gele sen von Roswita Schilling. Andreas Wernli hatte am vo raus gehen
den Abend im OrffZentrum München eine Konzerteinführung ge ge ben. 
Was das Kon zert anbelangt, danken wir herzlich dem Haupt spon sor, einem 
Schwei  zer Pri vat mann, der ungenannt bleiben möchte, sowie als Ne  ben
spon so  ren der Vertretung der Deutschsprachigen Gemein schaft, der Fö
de  r   a   tion Wal lo nieBrüs sel und der Wallonie in Berlin; einer Pri vat per son, 
Mün   chen; der BelgischBayerischen Gesellschaft, Brüssel und Mün chen, 
so  wie dem Bayerischen Musikfonds, München.
Dr. Bernd Lohse und Dr. Andreas Wernli haben das Manuskript sorg fäl tig 
Korrektur gelesen. Dr. Lohse hat zudem einen groß  zügigen Druck kos ten

1 Mittlerweile liegt ihre Doppel-CD der Bußpsalmen vor: Die Singphoniker, Orlando di 
Lasso. Psalmus. cpo 555 264-2 (2019).



Vorwort und Dank IX

zu schuss gewährt, wofür wir ihm herzlich danken. Noch einmal ist der 
Ernst von Siemens Kunststiftung zu danken, die den Druck des Ta  gungs
bandes unterstützte. Vor allem gebührt der Stif tung je doch größter Dank 
für die Bereitstellung von Mitteln zur Restau rie rung und Di gi ta li sie  rung 
des Chorbuches. Für den ersten Band sind die Ar  bei ten be reits abgeschlos
sen; er kann in brillanter Abbildungsqualität seit Herbst 2018 in der Di
gi ta len Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek be trach tet wer den   2. 
Schon seit etwas längerer Zeit kann man im Digitalisat des Ro  re Co dex 
„blät tern“   3, wofür wiederum der Ernst von Siemens Kunst stif  tung Dank 
zu sagen ist. Für die unkomplizierte Zusammenarbeit und Un ter stüt zung 
dan ken wir der Abteilung für Handschriften und Alte Drucke mit ihrem 
stell ver tre tenden Leiter Dr. WolfgangValentin Ikas sowie dem Insti tut für 
Be standserhaltung und Restaurierung.
Die weltweite Verfügbarkeit der Digitalisate bietet Interessierten die Mög
lich keit, tausende von Miniaturen, die feinmalerischen Qualitäten, die de li
ka ten Farbnuancen, die reiche Phantasie des Malers staunend zu betrach ten 
und in den Gedankenkosmos Albrechts V. und seiner Zeitgenossen ein zu
tau chen. Der wissenschaftliche Wert kann nicht hoch genug eingeschätzt 
wer den. Das Digitalisat erleichtert die umfassende Erforschung der Codizes 
nicht nur, es macht sie letztlich überhaupt erst möglich. 

Augsburg und München,  Andrea Gottdang und Bernhold Schmid 
Mai 2020 

2 http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0011/bsb00116059/images/
3 http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0010/bsb00103729/images/



Abb. 1: Seitenschema aus Samuel Quicchelbergs Declaratio, Mus.ms. A II(2, fol. 3v



Redaktionelle Vorbemerkungen

Der „Bußpsalmencodex“ besteht aus insgesamt vier Handschriften: dem 
zwei Bände umfassenden Chorbuch und der ebenfalls zweibändigen De
cla  ra tio. Um die Lesbarkeit so weit als möglich zu vereinfachen, bezeich
nen „Buß psal men codex“ und „Mus.ms. A“ das gesamte Konvolut von vier 
Bän  den. Be ziehen sich Aussagen auf einzelne Bände, so wird die jeweilige 
BandSig  na tur angegeben. 
Ein Großteil der Traktate sowie auch Hand schriften ist inzwischen online 
ver fügbar. Bei Werken, von denen Digitalisate vorliegen, werden nach Mög 
lich keit sowohl die Seitennummern als auch die Bildnummern des Di gi  ta  li
sa tes an ge ge ben, dies erfolgt nach dem Schema: Mus.ms. A I(1, Seite [Bild 
num  mer]. Ein * hinter der Bildnummer zeigt an, dass ein Digitalisat über den 
OPAC der BSB München abrufbar ist. Die Fußnoten werden auf diese Wei
se soweit als möglich von umständlichen „urls“ entlastet. „Urls“ wer  den nur 
an ge  geben, wenn Digitalisate von anderen Bibliotheken als der BSB Mün    
chen be reitgestellt werden. Die Bildnummern beziehen sich auf die on line  
Ver  sio  nen. (Bei einem Download verschieben sich die Bild nummern).
Im Fall von Mus.ms. A II(1 wurde auf die Angabe von Bildnummern ver  zich
tet, da in absehbarer Zeit ein neues, farbiges Digitalisat verfügbar sein wird.
Originalzitate aus Quellen (etwa der Declaratio) sind, wenn nicht aus drück
lich anders angegeben, diplomatisch getreu wiedergegeben, | deutet einen 
Zei    len  fall an. Werden Originalzitate hingegen aus der Sekundärliteratur 
über    nom  men, folgen sie deren Orthographie etc. 
Die Seitengestaltung der Chorbücher ist teilweise so ungewöhnlich und 
kom    pli ziert, dass es eine Herausforderung sein kann, den Ort einer be
stimm    ten Miniatur auf einer Seite genau zu benennen. Bei Bedarf wird 
da her auf die Angaben zurückgegriffen, die Quicchelberg in einer sche ma
ti  schen Seitenübersicht gab (Abb. 1).

*
Am Ende des Bandes befindet sich ein Verzeichnis abgekürzt zitierter Li te   
ra tur. Es soll den Leser*innen ein Literaturverzeichnis an die Hand geben, 
mit dem sie sich einen Überblick über einschlägige Literatur zum Buß  psal
men co dex und zu seiner Entstehungszeit verschaffen können. Das Li  te  ra
tur   ver zeichnis enthält Publikationen, auf die in mehreren Beiträgen ver  wie
sen wird bzw. die sich als grundlegend für das Thema erweisen. Sie werden 
von Anfang an abgekürzt zitiert, so dass der Vermerk (wie Anm. #) entfällt.



Redaktionelle VorbemerkungenXII 

Abkürzungen
Zitierte Bibeltexte werden nach den Loccumer Richtlinien abgekürzt  
(vgl. <http://unihelmstedt.hab.de/docs/abkbibel.pdf>).

Sonstige Abkürzungen:

Abb.  Abbildung
Anm.   Anmerkung
Art.  Artikel
Ausst. Kat.  Ausstellungskatalog
bearb.  bearbeitet
bes.  besonders
BL  British Library
BnF  Bibliothèque nationale de France
BSB  Bayerische Staatsbibliothek
dems.  demselben
ders.  derselbe
dies.  dieselbe
ebd.  ebenda
et al.  Et alii / aliae
fol.   folio
Hrsg. / hrsg.  Herausgeber / herausgegeben
i. V.  in Vorbereitung
im Folg.  im Folgenden
inkl.  inklusive
Kap.  Kapitel
Kat.  Katalog
lat.  lateinisch
Lit.  Literatur
NF  Neue Folge
Notenbsp.  Notenbeispiel
sc.  scilicet
Sign.  (Bibliotheks)Signatur
SuStBA  Staats und Stadtbibliothek Augsburg
T.   Takt
Tab.  Tabelle
Taf.  Tafel
überarb.  überarbeitet
übers.  übersetzt
v. a.   vor allem
vgl.  vergleiche
vs.  versus
Zit. / zit.  Zitat / zitiert
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